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Rußlands Waffenſtillſtands und Friedens Angebot
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 24 November Die heutigen Depeſchen
äber das Waffenſtillſtandsangebot der
ruſſiſchen Revolutions Regierung lauten
etwas beſtimmter als die geſtrigen über den Sonder
frieden Doch hat man an hieſigen maßgebenden Stellen
noch keine offizielle Kenntnis von dem Angebot Man
kennt aber bereits die Erklärung welche die verbündete
zſterreichiſche und ungariſche Regierung die Miniſter
präſidenten Wekerle und Dr von Seidler in Budapeſt
und Wien abgegeben haben Man iſt hier wie ich er
fahre ganz derſelben Anſicht wie die verbündeten Re
gierungen Man kann zwar heute die Verhältniſſe in
Rußland und den Gang der Dinge noch nicht überſchauen
aber vielleicht werden ſchon die nächſten Tage ein beſſe
res Urteil ermöglichen Jedenfalls ſcheint die Entente
auf das Waffenſtillſtandsangebot nicht einzugehen Jn
England hat Lord Ceeil die Regierung Lenins rundweg

abgelehnt Jn Frankreich hat man ſich wohl ähnlich
erhalten Dadurch wird das Bündnis Rußlands
mit der Entente ſogelockert daß es kaum noch
einen rechten Beſtand haben dürfte Auch wird durch
die Bereitwilligkeit der Regierung zum Waffenſtillſtand
wohl jede weitere Kriegsluſt des Volkes auf ein Mini
mum herabgemindert werden denn man kann heute
noch nicht wiſſen ob die Regierung Lenins die Mehr
heit des Volkes hinter ſich hat ſo wird doch der Wunſch
und das Verlangen durch einen Waffenſtillſtand zum

Zürich 24 November
entfernt die ſie in Flanke und Rücke

Die Kampflage ſpitzt
Ftalieniſche Wahrheiten

Lugano 24 November Grelles Licht über die
in Jtalien wirft ein offenbar von Clé

nmencean heransgegebener Leitartikel im Homme
Libre Jn dieſem Artikel werden über Jtalien Dinge
geſagt die bisher nicht einmal von feindlicher Seite
mitgeteilt wurden Der Artikel erklärt man müſſe jetzt

der Zentralmächte ſtocke und das
italieniſche Heer ſich erhole endlich die Wahrheit ſagen
dürfen Die von den Oeſterreichern angegebenen Beute

Dazu komme daß

100 000 italieniſchen HeereMann der
M über 290 Kilometer weit von der Kriegs

der Bericht der Operſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 24 Novbr
Weſtlicher Kriegsſchanplak
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Bei geſteigerter Artillerietätigkeit in Flandern
wechſelten Feuerwellen von größter Heftigkeit mit ruhi

gem Zerſtörungsſchießen zwiſchen den von Boeſinghe auf
Staden und von Ypern auf Roulers führenden Bahnen

Südweſtlich von Cambrai ſuchte der Engländer erneut
die Entſcheidung

Scharfer Feuerkampf auf der Front von Quéant bis
Bantenx leitete die Schlacht ein

Ein ſtarker Angriff auf Jnchy brach vor dem Dorfe
zuſammen

WMoeuvres wurde in erbitterten Kämpfen gegen mehr

fachen Anſturm zäh verteidigt
Von beſonderer Wucht war der auf Bourlon

Fontgine und La Folie gerichtete Stoß Einer
dichten Welle von Ranzerkraftwagen folgte tief gegliedert
die Jnfanterie Jhre Kraft brach ſich an dem Heldenmut
unſerer Truppen und unter der vernichtenden Wirkung
unſerer Artillerie Den unter ſchweren Opfern nur lang
ſam auf Bourlon Boden gewinnenden Feind traf der
Gegenſtoß im Angriff bewährter Truppen Sie warfen
ihn aus Dorf und Wald Bourlon wieder hinaus

Jn mehrmaligem vergeblichen Anſturm gegen das
heißumſtrittene Fontaine und den Wald von La Folie
erſchöpfte der Feind ſeine Kräfte Dieſelbe Truppe die
zwei Tage vorher bei der Erſtürmung des Dorfes ihren

Angriffſchneid erwies hat ſich geſtern
ebenſo ftandhaft und tapfer in der Abwehr geſchlagen

30 allein vor Fontaine zerſchoſſen liegende Panzer
kraftwagen geben ein Bild über den Einſatz der feind
lichen Kräfte

Frieden zu kommen ſo mächtig wirken daß es auch den
Kriegsluſtigen wenn dieſe etwa wieder in die Höhe
kommen ſollten äußerſt ſchwer fallen dürfte noch mit
ihrer Kriegsleidenſchaft einen großen Einfluß auszu
üben zumal die allgemeine Verwirrung und die Un
ordnung außerordentlich groß zu ſein ſcheinen So
dürfte bereits heute Rußland im großen und
ganzen als Kriegsfaktor faſt ausgeſpielt
haben Natürlich ſind Ueberraſchungen nicht ganz
ausgeſchloſſen Zurzeit iſt jedoch anzunehmen daß die
Entente an Rußland keine große Unterſtützung mehr
haben dürfte

Desorganiſation in Rußland
Der Lokal Anzeiger ſchreibt aus Stockholm

Laut Nowaja Schiſn die Arbeit bei allen Reſſorts
im Kriegsminiſterinm und in den politiſchen Abteilungen
eingeſtellt Tas Zentralkomitee der Eiſenbahner ver
anſtaltet Kundgebungen mit der Androhung von Ans
itänden wegen Nichtzahlung der Löhne

Der Petersburger 6owjet für die Bolſchewiti

T Amſterdam 24 November Der Petersbur
ger Korreſpondent der Times meldet vom Donnerstag
daß der Sowſet in Petersburg beſchloſſen hat die
Bolſchewiki in ihrer Weigerung auf die Forderung
der gemäßigten Sozialiſten einzugehen die ein Koali
tionsminiſterium wünſchen zu un terſtütz en Weiter

zone ſtehen teilweiſe bis nach Rom Jn Sizilien
und Sardinien und in anderen Gegenden findet
man ganze Dörfer voll von Deſerteuren
Jn Turin und Genug kam es zu offenen Auf
ſtänden weil das Volk England und Frank
reich für das Unglück Jtaliens verantwortlich
macht Kurz das Volk war tatſächlich bereit
Revolution zu machen und die Monarchie
zu ſtürzen Berl Tagebl

Ftalieniſches 6chulelend

Aus einer Bemerkung desLugano 24 Nevember
Oſſervatore Romano geht hervor daß in Ober

verlangen ſie Preßfreiheit und Unterwerfung der Miliz
unter dem Gemeinderat ſowie Freilaſſung von Perſonen
die während der jüngſten Unruhen verhaftet wurden
z B Teireſtſchenko Kunowalow die ſich beide noch
immer in der Peter Pauls Feſtung befinden

Die Lage an der Weſt und Nordweſtfront iſt
kritiſch Die Truppen ſind erſchöpft Nahrung und
Winterkleidung fehlen Jn Südrußland iſt dagegen
die Lage anders Die Bauern ſenden große Zufuhren
zu den Armeen an der Südweſtfront die wie es heißt
mit der früheren Regierung ſympathiſieren ſollen

Re Lage an der ruſſiſchen Front
Paris 24 November Eigene Drahtmeldung

Temps meldet aus Petersburg Die Lage an
der Front wird immer bedenklicher da keine Zu
fuhren mehr eintreffen Mehrere Armeekomman
danten ſtellten feſt daß die Heimat vom Bürgerkrieg
zerfleiſcht ihre Soldaten vergißt Auch die Soldaten
aus der Ukraine müßten in Kürze dem Beiſpiel der
Koſaken folgen und ins Land zurückkehren
Eine maxrimaliſtiſche Truppe gegen Kuledin

Paris 24 November Eigene Drahtmeldung
Wie der Temps nach der Nowaja Schiſn meldet
wird eine maximaliſtiſche Truppe zuſammen
geſtellt die gegen Kaledin marſchieren ſoll Der bis
herige Kommandant der Petersburger Truppen Oberſt

und Mittelitalien alle Vplksſchulen ge
ſchloſſen werden ſollen teils aus Mangel an
Lehrern und teils weil ſie als Quartiere für die Trup
pen beſtimmt ſind Die Tribuna meldet zu der Nach

Zurückziehung Kriegsgefange
dieſe Maßnahme werde

unter der Land

richt von der

als Landarbeiter
nötig infolge der Friedenspropaganda
bevölkerung Voſſ Ztg

Die Beunruhigung in Ftualien
Bern 24 November Der Schweizer Preßtelegraph

meldet aus Mailand mit Fettdruck an der
Spitze der Stadtchronik ſtehenden Mitteilung warnt der

Corrierg della rung eindringlich vor

ner

V mJ Uliel
Sera die Bevölke

Starkes Feuer hielt auch während der Nacht in ein
zelnen Kampfabſchnitten an Unſere Artilleriewirkun
hielt nächtliche Vorſtöße gegen Rumilly und ſüdöſtli
ron Masnidres nieder

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An vielen Stellen der Front erhöhte Tätigkeit der

Franzoſen
Seit dem 20 November verloren unſere Gegner im

Luftkampf und durch Abwehrfeuer 27 Flugzeuge
Rittmeiſter Freiherr v Richthofen errang ſei

nen 62 Leutnant Freiherr v Richthofen ſeinen 26
Leutnant Bongart ſeinen 24 Luftſieg

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Das Feuer lebte zwiſchen dem Prespa See

Monaſtir ſowie im Cernabogen auf
Jtalieniſche Front

Weſtlich von der Brenta und zwiſchen Brenta und
Piave ſcheiterten italieniſche Angriffe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
Der umtliche öſterreichiſche Heeresbericht

Wien 24 November Amtlich wird verlantbart
Zwiſchen der Piave und der Brenta und in den

und

Sieben Gemeinden führte der Feind geſtern
abermals ſtarke Kräfte zum Gegenangriff vor Alle
Angriffe zerſchellten unter ſchweren italieniſchen Ver
luſten

Sonſt nichts Neues
Der Chef des Generalſtabes

Der Entente Generaliſſimus

Paris 24 November Eigene Drahtmeldung
Wie Pariſer Blätter zu melden wiſſen habe Oberſt
Houſe der zur Teilnahme an der Ententekonferenz
in Paris eingetroffen iſt die Weiſung das ganze Ge
wicht des amerikaniſchen Einfluſſes für die Ernennung

Entente Generaliſſimuseines einzigen
einzuſetzen Man hofft es werde ihm gelingen die Be
denken von Lloyd George zu zerſtreuen der bisher
glaubte auf die Empfindlichkeit des britiſchen General
ſtabes Rückſicht nehmen zu müſſen

Genf 24 November Jn Paris fährt Clé
mencegau fort darauf aufmerkſam zu machen daß
auf der bevorſtehenden Pariſer Konferenz kein anderer
General als ein franzöſiſcher etva Joffre die
Oberleitung der Unternehmungen an allen Fronten er
halten dürfe Joffre vermeidet jede Aeußerung ob
ihm ein ſolcher Auftrag erwünſcht wäre Lok Anz

Das franzöſiſche Budget
Paris 24 November Eigene Drahtmeldung Nach

dem vom Finanzminiſter Klotz beim Kiammerburean
eingereichten Budgetvorſchlag für 1918 werden ſich die
Ausgaben auf 7808 Millionen und die Finnahmen auf
6542 Millionen Franken belaufen Es bleibt ſomit ein
Defizit von 1266 Millionen Franken zu decken
das durch neue Steuern aufgebracht werden ſoll
Das Finganzminiſterium ſieht jetzt eine Kriegs

die Ueberwachung der

Nach
ſein

Kraſſiew wird den Oberbefehl übernehmen
einer Depeſche der Jnformation hat Kaledin
Hauptquartier in Charkow

Franzöſiſche Hoffnungen auf Kaledin

Paris 24 November Eigene Drahtmeldung
Die franzöſiſche Preſſe gibt die Hoffnung auf Kerenski
wieder an der Spitze der Armee erſcheinen zu ſehen
Sie bezeichnet Kaledin als den Mann der Zukunft
Der Matin ſchreibt Auf Kerenski iſt nicht mehr zu
rechnen Er wird von den Maximaliſten gehaßt das
Vertrauen der Patrioten fehlt ihm Auch auf Korni
low iſt nicht mehr zu zählen Nur Kaledin kann über
die Gegner triumphieren da er ſie zuſammen auszu
hungern vermag Wenn wir uns mit Amerika trotz
England und Japan zuſammtun ſo können wir ihm
helfen und das kriegsmüde Rußland unterſtützen Wenn
wir dabei unſere Mannſchaften unſer Geld und unſer
Material einſetzen würden würde Kaledin ſicher
triumphieren

Die Amerikaner verlaſſen Petersburg

Paris 24 November Eigene Drahtmeldung Die
Jnformation meldet aus Waſhington Wie amtlich

mitgteilt wird hat der amerikaniſche Botſchafter in
Petersburg die amerikaniſchen Staatsangehörigen auf
gefordert die Stadt zu verlaſſen

die Kampflage in Italien ſpitzt ſich immer mehr zu
Der Zürcher Tagesanzeiger ſchreibt Die Verbündeten ſtehen nunmehr 10 Kilometer von der Ebene

n der unteren Piavelinie bringen muß wenn die italieniſche Heeresleitung nicht ſchnell geeignete Maß
ſich immer mehr zu und dürfte in den nächſten Tagen die kritiſche Phaſe erreichen

eGrüchten deren Urſprung man nicht kenne deren Zweck

nur n 5 D rn v vaber auf der Hand liege Die Loſung heiße eben augende

blicklich Schweigen und ſeid auf der Hut Wegen Ver
breitung falſcher Nachrichten über den Krieg ſind in
Mailand und Genug eine große Anzahl Perſonen
verhaftet wordenleberwachung der Ausländer in Ftualſen

Rom 24 November Eigene Drahtmeldung Für
fremd ländiſchen Ausländer in

Jtalien ſollen verſchärfte Verfügungen erlaſſen werden
Gewiſſe Fremde mußten für den weiteren Aufenthalt be
ſondere Bürgſchaften leiſten Die fremden Staatsangehö
rigen werden aus den großen Verkehrszentren entfernt

gewinnſtener vor Jn zweiter Linie kommt die
Erhöhung der Erbſchaftsſteuer in Betracht und
die Erhöhung der Steuer auf Schenkungen bei Lebzeiten
die 1918 183 Millionen und in den folgenden Jahren
364 Millionen Franken ergeben ſoll Eine neue Steuer
yuf die Förderung der Wirtſchaftserträge ſoll 13 Millio
ten erbringenWilſons Kriegserklürung an vHeſterreich

Rotterdam 24 November Die Newyork
Times berichten daß Wilſon in ſeiner Botſchaft
an den Kongreß die Ermächtigung erbitten
wird Oeſterreich Ungarn den Krieg zu er
klären Der Grund hierfür ſei daß nach Beſchluß des
Kongreſſes Oeſterreich Ungarn ſich an Verſchwörungen
in den Vereinigten Staaten beteiligte und im Mittel
meer ohne Unterſchied der Nationaliäten Schiffe verſenkt
hat Anmerika müßte mit allen Verbündeten Deutſch
lands abbrechen Man erwartet daß der Kongreß die
Ermächtigung erteilen wird Lok Anz

Ein Reichsjugendgeſetz

Wie eine Berliner Korreſpondenz meldet wird im
Reichstage erwogen ob den durch den Krieg hervorgerufe

nen Uebelſtänden durch ein Reichsjugendgeſetz
abgeholfen werden kann Nötigenfalls ſollen Anträge
in dieſer Richtung vorbereitet werden welche der geſund
heitlichen und ſittlichen Hebung der Jugend dienen
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Iwfſchen den feindlichen Redeſchlachten

32 jft ein ebenſo vielſertiger wie vorſeth
tiger ben erſt hat er im Unterhauſe die Ref

ende Mißſtimmung über ieine peſſimiſtiſche Rede in
ris durch einen Aufruf zur e nigkeit die die Voraus

ezung für einen überwältigenden Sieg ſei mit allen
Künſten einer bedenkenloſen Demagogie hinweg
zuſchwemmen verſucht Aber ſchon am nächſten Tage
folgte als Epilog zu dieſen Siegesfanfaren in einem der
politiſchen Klubs Londons eine Rede in welcher er der

noch ſeiner Zuverſicht auf einen überwältigenden
Sieg auf den Schlachtfeldern Ausdruck gegeben das
Hauptgewicht auf den Wirtſchaftskrieg gegen
Deutſchland legte Jch glaube daß das Bom
bardieren des deutſchen Handels viel mehr zuwege ge
bracht hat als das Bombardieren deutſcher Städte
Das klingt ganz anders als die militäriſche Fanfare des
Walliſers im Unterhauſe

Dieſe Ankündigung eines verſchärften Wirtſchafts
boykotts gegen Deutſchland ſoll offenbar zu den Verhand
lungen der in dieſen Tagen beginnenden Pariſer Entente
tonferenz überleitben Dieſe Konferenz wird ſich neben
der intereſſanten Frage welches Land den Vorſitz in dem
neu zu ſchaffenden Oberſten Kriegsrat führen ſo
hauptſächlich mit dem Plan neuer Abſpervungsmaß regelngegen Deutſchland zu beſchäftigen abe and und
Amerika haben offenbar bereits beſtimmte Vorſchläge
ausgearbeitet die im weſentlichen darauf hinauslaufen
dürften den Neutralen nur dann weiter Lebensmittel
und andere notwendige Rohſtoffe zu liefern wenn ſie alle
Handelsverbindungen mit Deutſchland abbrechen und
ihre Tonnage der Entente zur Verfügung ſtellen

Es iſt bezeichnend daß die mit ſo großem Aplomb
angekündigte Pariſer Konferenz die urſprünglich die
Frage der Kriegsziele und hochwichtige militäriſche
Fragen behandeln ſollte jetzt in der Hauptſache der Wirt
ſchaftswaffe gelten ſoll und ſomit der berühmten erſten
Pariſer Ententekonferenz wie ein Ei dem anderen
gleichen wird Aber in dieſer Aufeinanderfolge
bombaſtiſcher Siegesreden der leitenden Staatsmänner
in England und Frankreich und neuen Bevatungen über
die Wirtſchaftswaffe liegt ſicherlich eine beſtimmte Ab
ſicht der engliſchen Regiſſeure Lloyd George will den
Ententegenoſſen denen er in Geſtalt des oberſten
Kriegsrates letzten Endes doch nichts anderes als ein
engliſches Oberkommando aufdrängen will zu verſtehen
geben daß England und die Vereinigten Staaten ſelbſt
dann wenn Deutſchland militäriſch nicht zu beſiegen ſei
in Geſtalt des Wirtſchaftsboykotts das Werkzeug für den
Sieg in Händen hätten Deshalb folgte den Kriegsfanfaren
die h Dieſer Hinweis auf die gänzlicheAbſperrung Deutſchlands die England und Tweriks

durch Vergewaltigung der Neutralen durchzuſetzen
hoffen ſoll die Ententegenoſſen zu weiterem Ausharren
veranlaſſen Jn dieſer neuen angelſächſiſchen Luft
ſpiegelung ſollen ſie den Endſieg winken ſehen den ſie
im voraus ſo oft mit phraſenhaften Worten ankündigten
und an dem ſie im geheimen doch zweifeln England das
durch den Mund von Lloyd George eben erſt verkündet
hat die ganze Laſt des Krieges weiter allein zu tragen
will ſeinen Verbündeten zu verſtehen geben England
und Amerika kann der Sieg nicht entgleiten ſelbſt wenn
euch anderen der Atem ausgehen ſollte denn wir
haben ja die Waffe des Wirtſchaftsboykotts

Bei dieſer Ankündigung des Wirtſchaftsboykotts tritt
übrigens wieder einmal die engliſche Heuchelei unverhüllt
zutage Der engliſche Miniſter des Aeußern Balfour
hat vor kurzem erklärt die Vernichtung des deutſchen
Handels ſei nicht Kriegsziel ſondern nur ein Krieg
mittel Und jetzt ſchlägt auch Lloyd George in dieſelbe
Kerbe Und dabei hat England den Krieg von Anfang
an lange bevor es ſeine militäriſchen Machtmittel voll
entfaltete als Krieg gegen den deutſchen Handel ge
führt Oder waren etwa der Raub deutſcher Handels
muſter Handelsbücher und Kataloge die Einführung der
ſchwarzen Liſten und ähnliche Maßregeln Kriegsmittel
Weit offener iſt da Herr Wilſon Der hat in ſeiner
letzten Rede auf der Konferenz der Federgtion of
Labor ganz offen geſagt Amerika vermochte mit
Deutſchland nicht gleichen Schritt zu halten

Der Wirtſchaftsboykott der jetzt in Paris verkündet
werden ſoll wird ſeine Spitze faſt ausſchließlich gegen
die Neutralen kehren Darüber ſind ſich die
Neutralen ſchon klar Die Zuſammenkunft der ſkandinga
viſchen Monarchen und die Erklärungen ſkandinaviſcher
und holländiſcher Blötter deuten darauf hin daß man in
Neutralien auf den Pfeil vorbereitet iſt der Paris
aus dem engliſch amerikaniſchen Köcher abgeſchnellt
werden ſoll Die Erweiterung des Bvot Sperr
gebietes durch Deutſchland wird den Neutralen den
Rücken in dieſem Kampfe ſtärken Unſere II Boste
werden von neuem den Beweis liefern daß die Entente
auch die Hoffnung auf die Wirtſamkeit ihrer Wirtſchafts
waffe fallen laſſen muß daß dieſe Waffe vie letzte
die England und Amerika in Bereitſchaft haben
ſchartig iſt

s eDie Aufgabe des Chemin des Dames
1 bis 2 November 1917

Von bekannter militäriſcher Seite aus
wird geſchrieben

Nachdem unſere Stellung an der Laffaux Ecke im
Verlauf der Kämpfe vom 23 bis 26 Oktober hinter den
Oiſe Aisne Kanal zurückgenommen worden war trat
an der Aisnefront ein gewiſſes Nachlaſſen des Kampfes
ein Die Artilleriztätigkeit blieb über dem Durch
ſchnitt und im Beſonderen ließ der Gegner ſeine zur
Offenſive aufgefahrenen Batterien gegen unſer noch
auf dem Chemin des Dames liegenden Stellungen
ſpielen Jn zähen ſeitlich eng begrenzten aber tief
geſtaffelten Angriffen gegen den Schnittpunkt unſerer
alten und neuen Linie nördlich Braye ſuchte er unſere
Stellung abzubröckeln Am 27 und 28 Oktober ſchlu
gen die tapfer verteidigenden Rheinländer und Weſt
falen je zwei Angriffe ab Die Stellung blieb feſt in
unſerer Hand Die Lage war geſpannt Es blieb dem
Feinde in jedem Augenblick die Möglichkeit mit ſeinen
zutn Angriff zuſammengedrängten Jnfanterie und Ar
tilleriemaſſen ſich ohne größere Umgruppierung in er
neutem Großkampf frontal auf die Damenweg Stel

dem

lung zu werfen und gleichzeitig vom Oiſe Kanal aus
einen Fl ankendruck von Weſten nach Oſten auszuüben
Unſere Führung konnte demgegenüber durch Gegen

angriff die Laffaux Ecke wi undederzugewinnen ſuchen
im zerkämpften Trichterfeld erneut dem Anſturm des
Feindes begegnen Das Ziel lohnte aber die zu brin
genden Opfer an Menſchen nicht

So beſchloß man durch Aufgabe des Damenweges
eine gerade Linienführung herzuſtellen Eine ſolche
Räumung vielumkämpften Geländes an dem mancher An
ſturm des Feindes zerſchellt iſt eine Preisgabe
Orten die ruhmvoll in der Geſchichte deutſcher Siege
weiterleben werden iſt eine Jnanſpruchnahme des mora
liſchen Kredits der Führung Wir wiſſen ſeit
glanzvollen Rückwärtsbewegung Hindenburgs im Früh
jahr 1917 daß unſere Führung dieſen Kredit beim Volke
hat Sie ſtellt auch hohe Anſprüche an die Moral d
Truppe und niemand zweifelt daß ſie geſtellt werde
können Schon Clauſewitz ſchreibt in ſeinem Buch

Vom Kriege daß es bei einem Rückzuge beſonder
vor allem darauf ankomtnt ſich nicht das Geſetz de
Feindes aufdringen zu laſſen Hindenburgs Rückzu
zeigte auf das deutlichſte wie es darüber hinaus der
Berteidiger möglich iſt ſelbſt in den ſtarren Formen
Weſtfrontkrieges dem Angreifer den Willen aufz
zwingen Jn kleinerezm Maßſtabe hat ſich das au
am Damenwege wieder gezeigt Während unſere Aisne
front bisher einem großkampfbereiten Feind gegenüber
ſtand iſt der Franzoſe nun gezwungen uns dorthin zu

Lenin
Die Führer der ruſſiſchen Revolution
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folgen wohin wir ihn haben wollen Er iſt gezwungen
ſich in grangatzerwühltem Gelände neu einzurichten in
des wir wohlvorbereitete Stellungen bezogen haben
Unſere neue Front hat den Ailettebach und den
Oiſe Aisne Kanal als natürliches Fronthindernis
Der Feind iſt mit den Maſſen ſeiner Jnfanterie nicht
die Nordhänge des Chemin des Dames herabgeſtiegen
Seine Vorpoſten haben im Ailettetal ſchweren Stanod
denn unſere Patrouillen zeigen von neuem wie wenig
ſie vom friſch anpackenden Angriffsgeiſt verloren haben

Eins aber darf bei allem nicht vergeſſen werden
Alle dieſe Bewegungen ſind nur möglich weil wir ſo
tief in Feindesland ſtehen daß es hin und wieder nicht
auf einige Kilometer ankommt Was preisgegeben
wird iſt nichts als von Grund aus zerſtörtes Land
und wenn der Franzoſe mit weitreichenden Geſchützen
immer neue Dörfer in den Zerſtörungsgürtel einbegiehtder als breite und gräßlich klaffende Wunde Nord
frankreich durchzicht ſo muß er wiſſen daß er dieſe
Zerſtörung allein ſeinem Starrſinn verdankt An den
zu Staub zermahlenen Trümmern von Cerny Courte
con und Ailles die wir ihm zu beſetzen erlaubten kann
er wiederum erſehen daß er keinen Fußbreit ſeines
Landes wiedergewinnt den er nicht ſelbſt bis zur Un
fruchtbarkeit zermalmt hat Das iſt ſeine Tragik

Der Hauptfitz der franzöſiſchen Kriegsinduftrie
Die Kriegsereigniſſe haben die franzöſiſche Eiſeninduſtrie

in dem Erzbecken bei Lille und Briey ſo ſehr in den
Vordergrund des Jntereſſes gerückt daß man darüber faſt
ganz den Jnduſtriebezirk im Zentrum Frankreichs vergaß
der ſchon im Frieden den Hauptſitz der franzöſiſchen Kriegs
induſtrie darſtellte Während die induſtriellen Anlagen in
Nord und Oſtfrankreich noch verhältnismäßig jung ſind
können die Jnduſtriebezirke des Centre Creuzot
Bpurbonnais und Saint Etienne in den Departments Loire
Saone Rhone uſw auf eine Blütezeit von ungefähr
100 Jahren zurückblicken Die genannte Gegend iſt wie in
der Umſchau ausgeführt wird durch ihren Reichtum an
Eiſenerzen und Steinkohlen und durch die für die Holzkohlen
bereitung wichtigen Wälder ausgezeichnet ſo daß ſeit dem
Jahre 1835 die bereits bemerkenswerte Eiſeninduſtrie des
Centre ſich beſtändig vergrößerte Der Aufſchwung dieſer
Gegend als Eiſeninduſtriegebiet dauerte bis zum Jahre 1880
an Dann ſetzte ein Rückgang ein der auf verſchiedenen
Urſachen beruhte Erſtens waren durch die Einführung der
Eiſenbahnen die Verkehrsverhältniſſe völlig geändert worden
ſo daß die nur von kleinen Schiffen befahrbaren Binnen
waſſerſtraßen einen großen Teil ihrer Bedeutung verloren
Zweitens machte ſich die Einführung des ſogenannten
Thomasverfahrens zur Entphosphorung des Roheiſens
geltend denn durch dieſes Verfahren wurde die Verarbeitung
der Minette Erze in Lothringen möglich ſo daß dort ſchnell
eine neue Eiſeninduſtrie entſtand die ſich bald als der
ſchärfſte Konkurrent des Centre erwies Daher haben die Jn
duſtriellen des Centre auch ſtets alles angewandt um bei den
Neugründungen von Werken im Becken von Briey Longwy
beteiligt zu ſein Der Niedergang der Eiſeninduſtrie im
Centre ſelbſt konnte aber dadurch nicht aufgehalten werden
außerdem war der Erzreichtum in der Gegend allmählich
erheblich zurückgegangen Seine heutige große Bedeutung
verdankt das Centre der Stahlerzeugung deren Hauptſitz es
allmählich wurde Jm Centre werden ſeit Jahren vor allem
aus dem zugeführten Roheiſen und gewöhnlichem Stahl
Qualitätsſtahle und Sondererzeugniſſe aller Stahlſorten her
geſtellt und ſo konnte ſich dort die Rieſenfirma Schneider
Creuzot entwickeln die für die halbe Welt als Lieferant
von Artilleriematerial bedeutend wurde Die Ausfuhr von
Schneider Creuzot Artikeln wurde im letzten Friedensjahre in
ihrem Wert auf ungefähr 500 Millionen Franken geſchätzt
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Jntereſſant iſt es feſtzuſtellen inwieweit die für Frank
reichs Kriegführung unerläßliche Jnduſtrie des Centre vom

Bootkriege getroffen wird Jnfolge der Beſetzung von
Oſt und Nordfrankreich kann das Land nur noch den ſieben
ten Teil ſeines Rohſtoffbedarfes decken Es müſſen daher
mehrere Millionen Tonnen Roheiſen aus England eingeführt
werden Schlimmer noch ſteht es mit der Kohle Frank
reich ſah ſich ſchon im Frieden genötigt ein Drittel ſeines
Kohlenbedarfes durch Einfuhr zu decken wobei Deutſchland
und Belgien als Kohlenliefanten eine führende Rolle
ſpielten Da die deutſchen Truppen in Nordfrankreich aber
auch Kohlengebiete beſetzt halten iſt die Eigendeckung auf
ein Viertel herabgedrückt worden und wegen des Ausbleibens
deutſcher und belgiſcher Lieferungen muß auch in dieſem
Fall England einſpringen Aus den Verhältniſſen des
Centre wie ſie ſich jetzt im Zuſammenhang mit der Beſetzung
Nordfrankreichs darſtellen geht hervor daß Frankreich
eigentlich keinen Eiſenmangel hat hinſichtlich der Kohlen aber
den größten Schwierigkeiten gegenüberſteht Es wird daher
auch im künftigen Frieden eine dauernde Abhängigkeit der
franzöſiſchen Eiſeninduſtrie von der deutſchen Kohlenlieferung
beſtehen bleiben

Prof Jasch über Frieden und ungariſche
Kationalitätenfrage

Zürich 23 November Eigene Drahtmeldung Der
Mitarbeiter des Schweizer Preßtelegraphen hatte eine
Unterredwung mit dem ungariſchen Profeſſor
Dr Otto Jascy dem Präſidenten der ungariſchen
bürgerlichen radikalen Partei der ſich zurzeit in Bern
als Delegierter Ungarns an der Friedenskonferenz auf
hält Der hervorragende ungariſche Pazifiſt
eine anerkannte Autorität auf dem Gebiete der Nationa
litätenfrage gab folgende Erklärung ab Meiner Mei
nung näch könnte ſo wie die Kriegslage heute iſt durch
aus eine Beendigung des Krieges herbeigeführt werden
wenn einesteils die Entente nunmehr zugeben würde
daß ſie die Zentralmächte weder militäriſch
beſiegen noch wirtſchaftlich aushungern
könnte und andererſeits wenn die Zentralmächte trotz
des großen Erfolges in Jtalien ſich an die vernünftige
Friedenspolitik des Grafen Czernin halten würden Jch
glaube daß bei uns zurzeit die Bereitwillig
keit zum Abſchluß eines Friedens vorliegt
Jch fürchte aber daß wenn ſich die Entente noch lange
auf die Fortſetzung des Krieges verſteift auch bei den
Zentralmächten die Kriegspartei die
Oberhand gewinnen wird Jch weiß daß die
Entente als erſtes Kriegsziel die Löſung der Nationa
litätenfrage aufgeſtellt hat Aber ich kann nicht einſehen
daß dieſe Frage durch Waffengewalt gelöſt werden
könnte Das Heilmittel für den ungeſunden Zuſtand in
der Nationalitätenfrage kann nur Kultur und Demo
kratie heißen Ebenſo wenig wie die iriſche Frage durch
die Lostrennung Jrlands von England gelöſt werden
kann könnte man die ungariſche Nationali
tätenfrage mit Hilfe der Auſteilung Ungarns löſen
Sie kann nur gelöſt werden durch ſprachliche kulturelle
verwaltungstechniſche und wirtſchaftliche Befriedigung
der breiten Volksſchichten Jch habe es nie in Abrede
geſtellt daß in Ungarn viele Fehler in der Behandlung
der Nationalitätenfrage gemacht worden ſind und ſo
bange das heutige parlamentariſche Syſtem fortdauert
iſt es auch nicht möglich die Schäden zu heilen Aber
ſchon in einigen Tagen wird die neue ungariſche Wahl
rechtsvorlage im Parlament eingebracht die die Zahl der
Wähler um das Dreifache erhöht und uns wenigſtens
zum Teil zum Prinzip der geheimen Abſtimmung ver
helfen wird Zwar iſt die Vorlage vom Standpunkt der
radikalen Demokraten ſo noch kei ideagle Schöpfung
aber die ſicherſte Möglichkeit der zukünftigen Entwicklung
Wenn dieſe Vorlage Geſetzeskraft erlangt wird es nicht
mehr möglich ſein die alte feudale plutokratiſche Ord
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Frage beigetragen hat Jn Zukunft muß eine ſol
politik befolgt werden die die taaten im Jnteveſſe
dert mächtigen Agrarier nicht abſchließt ſondern die mög
lichſt inten ſive Annäherung zugunſten weiteſter Kreiſe der
Konſumenten ermöglicht

Das Geſpräch im Eiſenbahnabteil
Genua 23 November Eigene Drahtmeldung DerGenueſer Secolo erzählt einen Jwiſchenfett der

zweifellos in der nächſten Kammertagung ein Nach
piel haben wird Jn einem Abteil erſter Klaſſe des
Schnellzuges Turin Rom wurde in einem Geſprächüber den Krieg von einem Reiſenden auf die hinter
liſtige Tätigkeit der italieniſchen Sozaliſten für einen

um r Preis hingewieſen und bemerkt die
Gefahr in Rußland ſei den Soldatenräten mit deut
ſcher Geſinnung zuzuſchreiben Ein Mitreiſender wandte
hierauf ein Wenn alle wie in Rußland handelten
wäre der Krieg endlich zu Ende Als ein anweſender
Offizier die Verhaftung dieſes Reiſenden anordnen
wollte gab er ſich als der offigielleſogialdemokratiſche
Abgeordnete Giovanni Sekretär der Gewerkſchafts
kammer von Turin zu erkennen

Der Dieb im eigenen Hauſe
W T Berlin 22 November Ein amtlicher

italieniſcher Beleg für die Plünderung Nord
italiens durch die eigene Bevölkerungwurden am 7 November in Pordenone gefunden Das
Haus trug ein Plakat mit einem Stempel und Siegel
der Etappen Kommandantur der zweiten italieniſchen
Armee und die Aufſchrift Verſiegelt nach Feſtſtellung
der Plünderer vor Eintreffen der unterzeichneten Kom
mandantur Als Unterſchrift Oberſter Etappen Kom
mandant Unterſchrift unleſerlich

Eine deutſche Jnfanteriediviſion die am 7 November
Pordenone beſetzte fand die Landberölkerung
beim Plündern Die Einwohner wandten ſich an
den deutſchen kommandierenden General um Hilfe die
durch militäriſche Mittel und die Bildung einer Bürger
wehr geſchaffen wurde
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artige und ruhmvolle Taten
haben unsere deutschen feldgrauen und unsere
österreichiseh ungarisehen heechtgrauen
Mannen im langen Kampfe um Ehre und Vaterland
vollbracht Die Daheim gebliebenen haben sich in rast
loser aufopfernder Tätigkeit dem Kampfe um die grosse
nationale Sache angeschlossen In den langen Monaten
des Weltkrieges haben wir einen tiefen Einblick in diese
Riesenarbeit gewonnen und sind in der Lage heute in einem

weuartigen illustrierter Original Prachtwerh

reldgraue Helden
herausgegeben von Dr Paul Wiesener

ein wahrheitsgetreues lebendiges Gesamtbild der gewal
tigen Grösse des Krieges zu bringen Wir lernen das
Leben und die Leistungen kennen unserer Heer
führer unserer Offiziere unserer tapferen
Krieger aller Waffengattungen Wir werdenbehanunt mit der Riesenarbeit des Sanitälts
und Versorgungswesens den Leistungen
der Intendantur des Etappenwesens der
Heimarbeit kurz mit der tausendtältigen

Organisation eines Weltkrieges

Hur 00 K
Versand nach auswärts nur gegen Voreinsendung von
M B 60 In Halle zu haben in unserer Hauptgeschäftsstelle

Gr Ulrichstr 16
und in den Zweigstellen Leipzigerstrasse 34 und

Brunnenstrasse 49
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